
„Sixtinische Madonna“ auf Briefmarke
Die Mutter Gottes mit dem Jesuskind auf dem Arm aus Raffaels Gemäl-
de „Die Sixtinische Madonna“ ziert eine 55-Cent-Briefmarke. Die
„schönste Frau der Welt“ sei die beste Botschafterin für die Wertigkeit
der Kunst, sagte der Direktor der Gemäldegalerie Alte Meister, Bern-
hard Maaz, bei der Vorstellung der Marke vor dem Original. Foto dpa

Autofahrer sollen künftig Ver-
kehrssünden in einem „Punkte-
Tacho“ angezeigt bekommen,
und notorische Rowdys können
sich nicht mehr von Einträgen in
Flensburg freikaufen. Das sehen
Pläne von Peter Ramsauer (CSU)
vor, der die Kartei zu einem
„Fahreignungsregister“ umbauen
will. „Wir wollen das System ein-
facher, gerechter und transparen-
ter machen“, sagte der Verkehrs-
minister am Dienstag in Berlin.

Führerscheinentzug droht
künftig bei acht statt 18 Punkten.
Aktenkundig werden aber nur
noch gefährliche Verstöße. Statt
bis zu sieben Punkte gibt es je
nach Schwere einen oder zwei
Punkte. „Je hochtouriger jemand
gegen Verkehrsregeln verstößt,

desto mehr nimmt seine Fahreig-
nung Schaden“, sagte Ramsauer.
Ein „Punkte-Tacho“ in Ampelfar-
ben solle anschaulich zeigen, auf
welcher Bewertungsstufe ein Au-
tofahrer steht.

Der Autofahrerklub ADAC be-
grüßte die Reform als überfällig.
Sie sei kein Freibrief für Raser
und Drängler. Die Gewerkschaft
der Polizei sprach dagegen von
„verkehrspolitischem Schattenbo-
xen“. Gegen die verlotternde Ver-
kehrsmoral helfe nur hoher Kon-
trolldruck auf den Straßen. Bei
der für 2014 angestrebten Umstel-
lung sollen die bisherigen 47 Mil-
lionen Punkte ins neue System
umgerechnet werden. Dabei soll
niemand besser- oder schlechter-
gestellt werden. (dpa)

„Punkte-Tacho“ für
deutsche Autofahrer
ADAC begrüßt Ramsauers Reform: Kein Rabatt für Raser und Drängler

BERLIN. Der „Lappen“ soll bei acht
Punkten weg sein, grobe Verstöße
bleiben länger gespeichert. Mehr Si-
cherheit vor Rasern und Dränglern:
Das verspricht der Verkehrsminister
mit seiner Reform der Flensburger
Verkehrssünderkartei. Fest steht: Für
Autofahrer soll sich einiges ändern.
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Fußgänger gefährden

Nach den Plänen des Verkehrs-
ministeriums sollen Verkehrs-
sünder schon bei weniger
Strafpunkten den Führerschein
abgeben müssen:

Beispiele:

Allerdings soll auch die Höhe
der Punkte für Vergehen sinken:
aus bisher bis zu 3 Punkten
soll 1 Punkt werden

Quelle: dpa, KBA

Die neuen Punkte
in Flensburg
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BERLIN. Die Deutschen gelten als
nüchtern und sachlich, doch in
Sachen Partnerschaft entpuppen
sie sich als Romantiker: Eine
Mehrheit von zwei Dritteln der
Bevölkerung glaubt nach einer
Umfrage des Instituts für Demo-
skopie Allensbach fest an die Lie-
be fürs Leben. Und die meisten
sind überzeugt, den passenden
Partner dafür zu finden – als eine
der wichtigsten Voraussetzung
fürs Lebensglück. In einem Land
mit einer Scheidungsquote von
fast 40 Prozent und 40 Prozent
Single-Haushalten mag dieses
Ideal erstaunen. Sogar nach ge-
scheiterten Beziehungen halten
die Deutschen eisern daran fest –
Frauen ganz besonders.

Der Anteil der Singles in
Deutschland wächst stetig – vor
allem im mittleren Alter zwischen
30 und 60. Doch nur zehn Pro-
zent schätzen die Freiheiten des
Alleinseins – darunter deutlich
mehr Akademiker als sozial
Schwache. Der Rest der Singles
ist langfristig auf Partnersuche, so
die Studie. Auch die Vorlieben
gebildeter Männer erstaunen da-
bei: Das Aussehen einer Frau ist
ihnen extrem wichtig – Bildung
nicht so sehr. (dpa)

Fester Glaube
an die Liebe
fürs Leben

WIEN. Verbotene Drogen werden
zusehends auch über das Internet
besonders an junge Menschen
verkauft. Der Drogen-Überwa-
chungsrat der Vereinten Natio-
nen warnte in seinem Jahresbe-
richt 2011, illegale Internetapo-
theken würden neben Medika-
menten inzwischen auch immer
mehr Drogen vertreiben.

Beunruhigend sei besonders,
dass die Internetapotheken sozia-
le Netzwerke nutzten, um ein
junges Publikum ins Visier zu
nehmen und zur Online-Bestel-
lung zu verführen.

„Das kann ein großes Publi-
kum dem Risiko des Konsums ge-
fährlicher Produkte aussetzen“,
warnte der Präsident des Drogen-
Kontrollrats, Hamid Ghodse, am
Dienstag in Wien. Schon 2012
seien 12000 internationale Post-
sendungen mit Drogen beschlag-
nahmt worden.

Ein sehr großer Teil dieser Dro-
gen komme aus Indien, von wo
58 Prozent der im vergangenen
Jahr beschlagnahmten Substan-
zen stammten. Wichtige Her-
kunftsländer seien auch die USA,
China und Polen. Neben dem

Online-Handel hat laut der UN-
Organisation auch der Einsatz
von Drogen bei Verbrechen wie
Vergewaltigungen oder Entfüh-
rungen zugenommen.

Psychoaktive Mittel, sogenann-
te K.o.-Tropfen, würden Frauen
und Männern heimlich über Ge-
tränke verabreicht, um sie sexuell
zu missbrauchen. Bisher gebe es
zu dem Thema aber kaum belast-
bare Zahlen, sondern nur Indi-
zien, kritisierte die Organisation.
Sie verlangte von den Regierun-
gen, die Entwicklung genauer zu
untersuchen. (dpa)

Drogenhandel im Netz wächst
Illegale Apotheken nutzen soziale Netzwerke – Junges Publikum im Visier

Mehr zum Thema
Reform: Geschickter Schachzug
des Ministers. Kommentar
·························································
Einfach: Mit acht Punkten ist
Schluss. Aus aller Welt

Vorfreude auf
Länderspiel
und die EM
Mesut Özil ist zurück im Bremer Weserstadion: Er und
die übrigen Löw-Kicker freuen sich nicht nur auf das
heutige Länderspiel gegen Frankreich, sondern auch auf
die in genau 100 Tagen beginnende Europameister-
schaft in Polen und der Ukraine. Thema des Tages / Sport
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Die Euro-Rettung darf nicht im
kleinsten Gremium beschlos-
sen werden. Das Verfassungs-
gericht ermahnt den Bundes-
tag, seine Rechte wahrzuneh-
men.

Karlsruhe bremst
Geheimgremium

EURO-RETTUNGSPAKET

WETTER

OST-,,SOLI“

UNICEF

Über Sinn und Unsinn der Mil-
liardenhilfen für die neuen

Bundesländer
wird immer wie-
der gestritten.
Wirtschaftsfor-
scherin Jutta
Günther erläu-

tert ein bislang unveröffent-
lichtes Gutachten.

Gutachten sorgt für
Aufregung

Immer mehr Kinder wachsen
im Elend von Slums auf. Im
neuen UNICEF-Report ist von
rund einer Milliarde junger
Menschen in den Armenghet-
tos die Rede.

Immer mehr Kinder
leben in Slums

TV-T IPP

Ausführlich:

Mittwoch Donnerstag Freitag

Meist ist es stark bewölkt,
nur örtlich fällt Regen.
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Viele Wolken, örtlich
etwas Regen

In 30 Jahren als „Bordstein-
schwalbe“ am Fischmarkt hat

Christine viel
erlebt. Auch
Fischhändlerin
Heidi und Wir-
tin Ulla ken-
nen die Szene,

zu der nun auch Anzugträger
zählen. NDR, 18.15 Uhr

Hamburger
Hafenmeile
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Aus aller Welt

HAZY OSTERWALD IST TOT
Jazz- und Swinglegende stirbt mit

90 Jahren in Luzern. Kultur


